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Ausgangspunkt für clie Emrheitung des nationalen Quer­
schnittsmechanisierungs<;ystems (QMS) "Bodenbearbeitung" 
waren die Forclerungen der Landwirtschaft auf dem VIll. 
Deutschen Bauernkongreß nach höherer ArbeitsproduktivitäL 
besserer Arbeitsqualität und Steigerung der Bodenfruchtbal'­
keit. 

Der "Plan Neue Technik" sieht bis 1980 bei der Boden­
bearbeitung eine Steigerung der Arbeitsproduktivität um 
4.00 % vor [1) . 

Dazu müssen der lanclwirtschaftlichen Praxis Maschinen und 
Geräte zur Bodenbearbeitung zur Verfügung gest.ellt werden, 
di-e der optimalen Erfüllung der ackerbaulichen w1d ökono­
mischen Ford.erungen gerecht und der perspektivischen 
energetischen Basis ~epaßt werden. Das einheitliche Trak­
torensystem, in dem Traktoren mit hoher Nennleistung 
gefordert werden, soll hierzu erste Vorausset:zu.ngen schaffen. 
Es bietet die energetische Grundlage für die Ausarbeitung 
der im QMS "Bodenbearbeitung" enthaltenen agrotech­
nischen FordeI'ungen (ATF). 

Die Ausarbeitung des QMS Nt'.84. "Bodcnbe.arbeituog" f':' ] 
erfolgte in enger Znsammenarbeit von Landtechnikern , 
Bodenlrundlern und Praktikem. Das vorliegende System [3) 
wurde in der SAG "Bodenbea.nbeitung" und der SAG 
"Hebung der Bodenfruchtbarkeit" zusammen mit Vertretern 
der Industrie und der st.aatlichen Dienststellen beraten und 
bestätigt. 

Ziel d er gesamten Ausarbeitung ist, daß die im QMS ent­
haltenen Forderungen - ATF - bis zum Jahr 1970 von 
der Landmaschinenindustrie realisiert sein Süllen, um das 
Teilmaschinensystem "Büdenbearbeitung" dann voll in der 
Praxis anwenclen zu können. 

Grundsätzliche Forderungen 
Die Anpassung der Bodenbearbeitungsgeräte an die Drei­
punkt-Hydraulik führte lange Zeit nicht zu neuen, traktoren­
gerechten Fürmen der Arbeitswerkzeuge, sondern nur zu 
einer anderen Anlenkung der Geräte am Traktür. Im QMS 
"Bodenbeanbeitung" werden dagegen - aufbauend auf inter­
natiünalen Erfaluungen - Maschinen und Geräte zur Boden­
bearbei~ung gefürdert, die speziell auf den Einsatz von 
Traktoren mit hoher Nennleistung und auf die Fürderung 
nach Erhö'hung der Arbeitsprodnktivität abgestimmt sind. 

Bodenbearbeitungsmaßnahmen, durch die d·as Produktions­
vermögen bestimmter Standorte infolgo Vertiefung der Acker­
krume 'll1ld nachhaltiger Bes·eitigung der unterhalb der 
Ackerkrume gelegenen Verdich tWlgsschich ton verbessert 
we-rden kann, fanden im vorliegenden QMS durch Arbeit;­
gänge zur Gefüg-emeliüratiün be30ndere Beachtung. 

Bei den Arbei tsgängen zur Suatbet tvorbereitung geht die 
Tendenz zu einer flachen und kümbinierten Büdenbearbei­
tung gegenüber der bisherigen tiefen und aus vielen ein­
zelnen Arbeitsgängen bes tehenden Bearbeitung'_ 

Der Ubergang zu höheren Arbeitsgeschwindigkeiten (Ta fel1) 
und gleichzeitig größeren Arbeitsbreiten (Tafel 2) sowie 
der Zwang zur Einsparung an Bedienungskräften - Ein­
mann- bzw. Mehrmaschinenbedienung - erfordern neue 
Formen der Anbeitswerkzeuge und zweckmäßigere Geräte­
Anordn<ungen und -Kombinatiünen, um das Ziel verwirk­
lichen zu können, den Acker möglichst in einem Arbeitsgang 
saatfe-rtig zu machen_ 

Nicht überall lassen sieh diese Arbeitsgeschwindigkeiten 
(Tafel 1) verwirklichen, So' z. B. bei extrem schwer bearbeit­
baren Bö:den, am Hang, bei der Bearbeitung steiniger Acker­
flächen sowie 'bei Arbeiten, ,die ZUr Erreichung des gewünsch-
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Tafel L. Folgende El'hühung"en der Al'bcilsgeschwin<.ligkciten hei d er 
ßodenhcarb eilung so llen unO'cstl'cbt "werden: 

19GO 19,0 Erhöhung 
gegenüber 19G O 

[krnj h] [krn/h] [OfoJ 
Gru ndbodenbeurbeitung 
(Pflüge n, Schälen) S 4 S 10 150 
Saatbetl vorbereitung 

~ 5 ~ 12 1t.O (Na.ch bC<l I'bei tu ngsgcr5le) 

Tafel 2. Es werdcn bis 1970 folgende Verä nd erungen der Arbeitsbreiten 
gege nüber den deI'zeili~en gefordert: 

/ % 0 la70 Erhöhung 

I""' ] [em] 
gcgen iib er 
1960 [OfoJ 

Schäl- und Saatlurche 120 210 75 
Scheibenschälfurche 180 300 65 
Te ilbrachebearbei tu ng 
(Grubbern, Eggen) 250 600 HO 
Herbstfurche 120 140 30 
Abschleppen dcr Furdlenkämme 750 1500 100 
Bodenfräsen (Rotol'flachkrümlcr) 130 1,50 250 
Scheibeneggen 250 300 20 
Tieflockern und Gl'obkrümeln 250 600 HO 
[']3chlockern , Ebnen und 
Feinkrümeln 750 900 ~O 

ten Arbeitserfolges langsam durchgeführt werden müssen 
(z. B. Walzen, Bodenfräsen u. a. m.). Hier sind es größere 
Arbeüsbreiten, di e zu,' Erreichung- _ der geforderten Arbeits­
{JrocluktiViität führen müssen. 

Ausgehend vün der neuC'J1 Tral,türenspurw eite von 1500 rrun, 
die ZUr Leisbungssteigerung, zu,' ErhöhlU1g der Standfestig­
keit d0r Traktüren und zur Verringerung des Bodendruckes 
nütwendig ist, wird sich in Zukunft auch in der Boclenbear­
beitung die Grundarbeit.s:brei te von 2,5 m auf 3,0 m erhöhen. 
Die höheren Zugkraft'an fordel'ungen , die erfürderliche Boden­
anpassung, di e Einhalrung der Transportbreite auf ölTent­
lichen Verkehrs-stra ßen und die Mbeitstechnisch vertretbar~ 
Wendebreite setzen der Vergrößerung der Arbeitsbreite 
Grenzen. 

Unterteilung des Querschnittmechanisierungs-
systems "Bodenbearbeitung" 

In -Teil I d~s Systems (technologischer Teil) werden die 
Arbeitsverfaihren der Büdenbearbeitung in der Feld- und 
GrÜnlandwirtscha.ft, im Baumübstbau, im Gemüsebau unte!' 
(',las und in d er Fo,-stwirtschaft zusammengef-aßt. 

Es sin{1 {olgende Arbeitsverf.ahl'en 'im QMS enthalten: 

Grundbodenbearbeitung auF schwer bearbeitbaren Böden, 

Grundbadenbearbeitung auf 'leicht und mittelschwer bear­
hei~aren Böden, 

Saat- und Pflanzbett\'orbereitung auf schweL' bearbeitbal'eL1 
Böden, 

Saat- und Pflanzbettvü rbcreitung ·auf leicht und mittelschwcl' 
be.arbeilb aren Böden, 

Grundbodenbearbeitnng auf GrünlandflächeJl, 

Grundbüdenbearbeitung im Gemüsebau un leI' Glas, 

Saat- und Pflanzbettvürbereitung im Gemüsebau unter Glas, 
Bodenbearbeitung zur Pflanzvorbereitung süwie zur Unluaut­
bekämpfung und Bodenlockerung im Baumobstbau, 

ganzfläcruge Grundbodenbearbeitung au·f fOl'stwirtschaftlich 
genut.zten Flächen, 

slreilenförmige Grundbodenbearbeitullg all! Fors twirtschaftlieh 
gcnuta.ten Fli:ichen, 

pläluweise Grundbüd enbe'arbeitung auf forstwirtschaftlich 
genutzten Flächen. 

Zwei dieser Arbeitsverfahren werden a ls Beispiele, wie sie 
im technülogischen Teil des . Systems enthalten sind, In 
Tafel 3 und. 4. erläutert. 

l\ ~rJ.[' lcchnik l5. J g:. 



Tafel 3. Arbeit sverfJhrc ll Z 1l r Gr un ctbocte nhC'a l'bcitllng [WS de m lec h· 
n olog isr h t' tl Tril d{'s Q~r s 

Qner5chni lls m cc ha· 
nisierungssys lc m 
ArbeirsverCahre n : 

84 Dod en bearbeitung 
84.01 -1. Gl'undbodcnhe:lrbeittlng :luf schwer­

h e arhc itbarC' n Döue n im Feldbau 
Arl)(' itsgegr ns lanu : ~H .OI-I 1. Ackr rlntl ll1e unu obrrc Zo ne drs U nte r­

hode ns ( uu" eh \\'urzl lln ~s; lI ' m ) nur roeHe n 
11 . h üngigc n F läche ll hi s 25 % J I ang­
ne igung 

Arhcitsnl'ten 

Meljorativc 
Unterhoden­
oearb~itl(ng 

Stoppelsturz 

Teilbraehe­
bearbeitung 

\Vcnden , 
Mischen und 
A ufloekcrn 

NI". 

- 1.11. 

-1.12. 

-1.13. 

der Ackerkrllme -1. lt.. 

Einebnen und 
Verdichlen 
dcr 
Ackerkrume 
(durch 
Naehli;urcr) - 1.1 5. 

Arbeitsgä nge 

, 
• ._-----

Mel iorative 
Ve rbesse r un~ 
d. Unter bodens 
-1.11.1 

I 

----~I 
1 , 

Stoppelacke r 
sehö.lcn 
-1.1 2. 1 

VegetAtiv u. 
gen erativ sieh 
ve r meh ren de 
Unk räuter 
vernich te n 
-1.1 3. 1 

I 

I , 
Stoppelacker 
scheibe n 
- 1.12.2 

---~I 

Meliorativer 
Unterboden­
aufhnlch 
-1.11.2 

I 

1 , 
Stoppelad<cr 
aurreißen 
-1.12.3 

I 
Genern tiv s iell 
ve rmehrende 
Unkrä uter 
vernic ht en 
- 1.1 3.2 

------c-

, t t 
San tfurche H erbstflll'che Saat- und 

'pfl ügen bei pflügen bei Herbstful'ehc 
e rh öhter Ge · erhöh ter Ge- pflügen 
schwinoigkeit sch\\'i ndi~keit um Hang 
-1.110.1 -1.14 .2 -1.14.3 

I-~-~--~-~-I 
, : I ' 

AcJ<c l'Juurn c I I AckerJ(fumc 
verdichten , , verdichten 
-1.15.1' I -1.15.1 

--I 

" . Einebnen ' , Einebnen 

-1.1:_.2 __ 1 [~:.2 
Loekcrn' , Lockern 
-1.15. 3 I I -1.15.3 

1-- 1 --I , , , 
Tafel 4. ArbeitsverfaJlre n Z UI' Saat · und PU a nzbCllvorbereitl1ng aus df'm 

technologische n Teil dcs QMS 

Q uc rseh ni ttsmecha· 
nisie rungssystc m: 8" Bodenbearbeitung 
Arbeilsverfahren: 

A rbeitsgegenst.nd: 

8ti.03 -3. Saat - u nd PCIanzbcttvorbc rcitun g: a uf 
sch wer bearbeitbaren Böden im Feldbau 

8<1.03 - 3.2 . Obere Ack erkrume nuf ebe nen uno 
hängigen Fläcben bis 25 % H angneigu ng 

Arbeitsarten 

Einebnen der 
oberen 

Nr. 

Ackerkrume - 3.21. 

Lockern der 
Aekerkrume -3.22. 

Krümeln der 
oberen 
Acl{erkrume -3.23. 

Verfestigen 
der oberen 
Ackerkrume -3.24. 

Arbeitsgänge 

FurChenkämte nu f [ Furchikiimmc IIlIf 
verkrusteten Böden , losen Böden 
einebnen - 3

1
.21.1 I einellDi n -3.21.2 

Ackerkrume tief ~ ACker~ume fla ch 
lockern - 3.y.l I lOCker, - 3.22.2 

- .• --
Schollen und Kluten zerkleinern - 3.23.1 

• Oberkrume flach 
IQcker n u. grob 
krümeln -3.23.2 1 

I 

1 

• 

Oberkrume f1acb r lockern und fein I krümelt - 3.23.3 

· 1 · Oberkrume verdich- r Saatbett verfes tigen 
ten bzw. J(rusten u . OberJ{TUme fl neh 
brechen -3.24 .1 lockern - 3.24.2 

,-I __ -'-___ , 

I , 

Nicht entha lten sind in diesem Q~IS die Arbeilsgänge ZU l' 

Pfl ege der Bes lünde - ::wßCI' im ßa llmobstbau. Si e werden in 
LI<.'n spezicllen i\Jechanisiemngssystemon (z. B. im Getreide­
hau, Kal'toffelbau u·sw. ) mit aufgeführt. 

In Teil II des Systems s ind zu den einzelnen Arbeitsgä ngen 
;",g "()icchnische Fonl<'t'ungen enthalten, die der Land­
maschin enindustrie als E ntwicklnngsgnIDdlage dienen sollen . 

Einige Auszüge aus den ATF an Neu- und Weiter­
entwickl u ngen 

Sr:heibenschälp{lüge 

<1) 200 em Arbeitsbreilc fli ,. Flächcn bis zu 12 % I-la ng­
neigung 

b) 300 om Arb eitsbr'eite fÜl' Flächen bis zu 8 % Hang­
neigung. 

Scharp{lüge zum {lachen Pflügen (Schäl- und Snntfllrche) 

Arbeits tiefen : 12 bis 22 em 
Arbeitsgeschwindigkeit : bis 10 km lh 
Arbeit.sb l'eiten: 105, 140, 175 und 210 em 
Art der Anbringung: Anbau- und Au[s·attlClpflüge 
Pfl ugschare mit hoher Standzeit ; mind. 30 ha ohne Schar­
wechsel 

Schal'p{lüge zum tie fen Pflügen (Saat- und Hel'ustfurche) 

Arbeitsri·efen: 25 bis 40 em 
Arbeitsgeschwindigkei t : bis 7 km/h 
Arbeitsbreiten: 70, 105 und 140 em 
Art der An.bringung : Anba~l- lIDd Altfsattelpflüge, wobei auch 
eine Variante als KehrpHug gefordert wird 
Diese Pflüge sind mit vollautomatischer lJberlasLsichel'1lng 
aUSZlU'ii.sten. Pflugschare mit hoher Standzeit (mind. 30 ha 
ohne Scharweehsel). 

Spezialp{lüge und Zusatzausrüstungen 

n) Anbau- oder AufsatteU{ehrpflu,g zum Einsatz am Hang, 
Hangncigung bis 30 %, nach Möglichkeit 2lum Einsatz 
am Zw eiwegetraktor. 

b) Zusa tZJ<iusrüstUlng für Aufs·attel- und Anhängepflüge zur 
meliomtiven Verbesserung des Unterbodens bei gleich­
zeitiger Dünger- und ICalkeinbringung ,n krulfl cnnahe 
Unter<bodensehiehten . Vollautomatische Uberlastsicherung 
der Lockerungswerkzeruge ; Arbeitstiefe ,bi", 50 cm 

c) Aufsatte"lpflug zum meliorativen Pflügen leichter Sand­
böden; ArbeitsIIi·efe: 35 bis 45 cm 

d) Rigolpflug für die Forstwi rtschalt; Arbeüstiefe : 70 bis 
80 em 

Nachliiufergeräte am Pfl~ zum Brechen von Erdschollen, 
Verdichten der Ackerkrume (Packer) , Ein ebnen sowie obel'­
Oächlich lockern. Packe:rsche:ilien-Dmr.: 70 cm 
Arbeitsbreiten : 1~5, 150, 185 Wld 220 em 

Bodenmeißel zum meliorativen Unterbodenaulbrucll wahl­
weise mit einer Kombinationsmögli chl,eit zum Einbringen 
von Kalk oder Mineral'<iünger 
Arbeitstiefe: 40 bis 70 cm 
Arbeitsbreite: bis 180 cm (1 bis 3 Wedaeu.ge), Abstän(~ 

zwischen den vVerkzeu,gen von 50 bis 80 em regelbar 

Bodenfräsen 

3) Rotorflachlu-ümler zw' Saa t- und Pfl<mzbettvorberei tung 
auf schwer bearbe:itbaren Böden 
Arbei tstiefe : 5 bis 10 em 
Al'beitJSbreire: 300 und 450 cm 
Umlangsgeschwindigkei t : 3 bis 5 m/s 

b) Bodenfrä~e zum Aufreißen wnbmchreifer Grasna rbell 
und für den Gartenbau 
Arbeitstiefe: 10 bis 20 cm 
Arbeitsbreite: 200 cm 
Um fangsgeschwind..i{,k eit: 3 bis 5 m/s 

c) Bodenfräse zur Grundbod enb earbei tWlg Im Gewächshaus 
Arbeitstiefe : 10 bis 20 cm 
Arbeilsbreite: 100 und 150 em 
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lI ), Strcifcllfräse fiir die Forslwirlschaft 
:hbcilsliefc: 8 bis 10 cm 
Arbcitsbreile: 901('01 

Grllbber /Zum Tieflo('ker!l lind Grobkrümeln sowie zur Sani, 
IWllh errithlllng in <,in<,,,,, ,\rh (' il sga ng 

:1) Ticfgn"bb<,[' mil s larl'l'll od<'l' hnlbs lll l'l'en Zinl{<'11 
Arbeitsliel(': JO his 20tm 
Gl'llndarbeilshl'<'l le: 300 (' 111 (Kopplung 600 CIll ) 

.'\.I'L der Alibrillg'ulIg: :\lIfsa ltelgl'llb\}()r 

b) Feingl'llbber mil l'l'deJ'7ink ell lind gd<oppeii en N:1chfolg(" 
gCl'iit(,1l 

Arbclisliefe: 5 bis 10 cm 
Gl'lIndal'bcit.sl)l'(:il,<': :100 Clll (Kopp l.ullg' 600 cm) 
Art der AlibrillgulIg: ,\nballg'l'lIbber 

KomlJinatiol/.sgcräle ..:um Flachlo('kern nlld Feinl<riimdn mit 
gleichzC'iliger Verfestigung' der Oberl<rullle IJi s allf Saatl.ielc 

n) Löffelegge - Wäl~eg'ge 

b) Aekel'cgge - W iill.cggc 

c) Spatenrollegge - Jüiinlel"'<llze oder Stl1chegge 

Als Anban,Kombin nl)o n in ein em s l :1 ndlll-disjerl~n Gl'llncl­
raluncn 
Grllll<ladwilshrcile: 300 ('11\ (Kopplung 600 oller 900 cm) 

V(m den nlt ht angetl 'iebcn<' 11 rOlierend,en Ge riHen hat sich 
die WälzC'gge - in ](lJlI1bin:1lion mit fI <lchlockel'l1den Eggen 
oder mit dem Feillgl'llbher - ei ne Il fes tcn Plat", unter den 
Gerälen zur S",albeltvorbereilung erwo rben, 

SI einsammelmaschinen 

\ fiir Schicht{)lltsteinung (AI'I)(' ibliefe 15 (' 111) 
I(l'umenentiS teinung (Al'b <, itstide 30 CIl1 ) 
Leistung 0,30 bi s 0,5011(1/ h 

Anball-Gel'äterahmen mit ArbeiLswel'kze ugen zur Boden­
lockerung, Unl{['autb<,kiimpfllng und zum Mulchen in er­
tragsfähig'en Baumobs t.a nlnge n mit Ilydralilischer Breitellver­
slellung (von 250 cm bis nul' 550 em vCI'stellbnr) 

Gerät ;:;1/1' Herstellun g "Oll r:rdlüpfcn mit z"'ci Zusalzein­
rich~ungen 

n) ZIUl1 Besäen de r Erd löp fe 

b) zum Bepfian zC'n dei' E rdl öp [e 

Gmnd sälzliql wE' luen höhere FO l'demngen an die funkLio­
nelle und m echa nische Bel.ri<'bssicherh eit gestellt: dur<:h Ver­
WCn{hulg \\'al'lungs ~l'Jn cl' wie a llch wa rtungsrl'eiel' Lage!'. 
stnndard,isiener Ein ze iLeil e und Baugruppen, von Schrauben 
lind Muttem mit gnlvanischenl Oberflächenschntl. und VOll 
Al'beitswe l'kzeugen mit hoher Standzeit (s el!bstschärfend) wie 
auch dUl'cl~ wesenllieh e Vel'besserung der Farbgebung, ZUI11 

anderen sind in den ATF höhe!'e Fordel'ungen hinsichLlich 
der wartungs- und ins l" ndhaILungsgel'echten Kons ll'uktion 
en~halten, 

Hierdurch ,,'il'd es der Praxis möglich werden, clie Ausnul­
wng der Durchflihrungszeil e.n wesentlich 1.11 verbessern, 
Die R eaIisiernng der im Q;\IS enthaltenen Fo,-derungen er­
möglicht die Schaffung ein es lii ckenlosen j\Jnschlne nsys te ms 
(Teil IH cl0S iV[('chani,ie l'nn gs;;ys tcms), wie es die Aufgahen­
sLellllng dcs VL Pnrteil,ag0' der SED und des VIII. DCllLsc!,en 
Bnucrnkong l' csses vOI'sieht. 

Forderungen an ' die zukünftige Bodenbearbeitung 

Da in Zukunfl die Ko,;!en fCII' die nodcnb&~l'beitung durch 
höhcl'(~ 11 Iccl lni srhen AILfwllnd nicht niedrigcI' w('['den lind 
andcrel'Sc i", deI' Aufw a nd an ArbeitskmftsLundrll 1.111' nnd<'n­
hcarbeilung bei dcn h crkömmlichen Verfahren nicht in delIl 
crfol'del'lichcn ~rnß "erringei'! werden kann, wil'd die gesaml<' 
tnl!litionell e Bodenbea rbeitung wesentlich kritischer beLraehLct 
und durch ncuc ArhcilsvCrf:1hrcn ' l'rselzt \\(,I'den müssen, 

\V 01 l1l allch ;our Zeit ein unkrautfrcics Fcld noch ein uner­
"l'iehbarcs Idoal bleiben wird, so sollte doch an dieser Stelle 
die Forderung der Landwirtschaft nm-h speziellen Herbizid en 
ZUI' Anw'Clldllllg il1\ Ynrallllnllfsl:1diulll, die' uns niihl'r "n die-

124 

,'" . 

scs Ziel f'l"'anfiihren könn en, 1I,,('h cinma l bcsondel's unter­
s trichen wcnlen, Solche H Cl'hi zidc könn ten die Bodenbeal'bci­
tung wesentlich vel'einfachen lind damit auch verbilligcn. 
So verfl1tl WHIGJ'[T [t.] dic i\I ein llllg: wenn es uns gelingl, 
die Unko-ä'Ulel' lind Grasnarben - ohn e sie zu vergraben -
dlll'ch Anwcndung \'o'n Herbiziden unschäd lich zn machen, 
WllI 'um (hnn überhnll p l noch jährlich den Pflug wic auch 
lide Bodenbearbeitungslllu ßn ahl11l' ll lI1il hoh em Zeit- und 
Ellel'giea ufwa nd a nwenden ? 

r " 

Sicll<'r lassen sich Lei der Gr llndbod enbca rbeitung durch An­
wendung Spezl\"lIcr Her·hiz id c uo(·h weilere E inspa rungcn 
rn'eiehen, Die chemische Illdusll-ie sollte daher de n '\lelt­
sland nuf deli! C,'bict der Hel'bizidf.u'Schung g ut ve rfolge n 
lind bessere, \'O l' ::tllern ::t hcr billigere Mittel a u'f den Markt , 
hringen. 

I~s WÜI'<' jod och Ia lsrh , di'e Wirkung ,11'1' Bo-denbearheilung 
nllr llillel' delll Ges ichtsw inkel der Unkra utbel<iimpfung zn 
b('lmehlen, wie dies z, Z, in cinige n wes tlich en Liindel'll 
\wsl;;I,kt 7011 I~nhachlen ist (WR [GHT, BOON [5] n , a,), Wir 
silld durchau s damit einvel's ta ud en, daß der Boden nicht 
öftel' und niel,t lief.el' als fÜl' dle Pflanzcn notwendig b e­
lll'heilet \\'ol'd en soll te , Die Tendenz zur sogen"nnt.cn "Mini­
lI1um-B('arbeilung" (B LAKE [6], VAN DOREN [7], ZIMMER­
i\L\NN [8]) hat 'deshalb dl1l'eh alls ibre Berechtigung, 

AlLf;:';) be dei' ackerhauli ehcn Forschung muß es jeLzt sein, 
die Ans])1'iiche d~,' Pflanzen a n di e physikalischen Eigcn­
schuhen des Bodens, beso'lldel's an seinen Lockerkeitsgrau, 
gen'aller zu s tudi el'cn, Abel' a uch chemische Vorgänge im 
Boden , wie Bascnau5waschung, Nähl'stoffvel.lagerung, Re­
dukt;o nsvorgängc oc; SancI'SLOITmangel sowie die Beeinflus­
sung des Abbaues dcr Ol'gllllischen Pflanzen- und Diinger­
suhsba nz und der HUIlIUSbildulIg machen unter unseren 
130den- und Klima'beding ungcn in bes timmten Zeitabswnden 
eine intensive Bdd'elliockerung und -wendung erforderlich. 
SidlCr müssen ,a,lI eh hie r überliefel'te Leitsätze im Inlel'essr 
d cl' weiteren R a tion a lisierung überpI'ü[t werden, Jedoch wol­
len wir uns in die';'e l' Hinsicht zll~unsten der El'haltung und 
i\Iehnlllg de,' Bodenfrlll'ht,barkeit in der breiten Praxis keiul' 
1':xpeI1menl e er'lauhen, sond el'n müssen' jC<lell SCh'1tt in 
dieser Riclllllllg g l'ü ndlich priifen, 

Schlußfolgerungen 

j\Iit d ei' Ans;H'beitullg des QMS NI',84 "BodenbeaI'Leitung" 
wird der Landmaschinenin(].llstrie und den J nSLitllten hil' 
di e Arb.eitsahsehnittc der Grundbodcnbeal'bcitung lind der 
Saa l- und Pllanzbeltvorhereüung ein umfassend es Progrnmm 
znl' Entwi cklung u.nd Forschung gegeben, 

Di e R ealisicl'ung de!' hier gest.ellten Fordemngcn ermögli ch t 
die SchalTung ein es ICickenlosen Maschinensystems , wie ,c-s 
cl'fol'(lerli ch ist, 'Um im landwirtschaftlichen Großbe trieb eine 
hoh e Arb-eitspl'OduktiYitiit bei gleichzeitiger Vel'bC!;serung dcl' 
Al'beil-,rlualillil zu erzielen, 
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